Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/968 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der Kommission der EWG für 

eine Richtlinie des Rats zur Änderung der Richtlinie des Rats 
vom 26. Juni 1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen 
beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern 

und Schweinen 

eine Richtlinie des Rats zur Änderung der Richtlinie des Rats 
vom 26. Juni 1964 zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit frischem Fleisch 

— Drucksache V/806 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Rinderspacher 


Die vorliegenden Vorschläge der EWG-Kommis- 
sion wurden mit Schreiben des Herrn Bundestags- 
präsidenten vom 5. Juli 1966 an den Ausschuß für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten federführend 
sowie an den Ausschuß für Gesundheitswesen mit- 
beratend überwiesen. 

Die Drucksache V/806 beinhaltet die beiden Ände- 
rungsrichtlinien 

1. zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rin- 
dern und Schweinen, 

2. zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit fri- 
schem Fleisch. 

Der federführende Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten und der mitberatende Ge- 
sundheitsausschuß haben die Auffassung vertreten, 
daß als Rechtsgrundlage für beide Änderungsricht- 


! linien der Artikel 100 EWGV dienen sollte, da es 
I sich hier um Regelungen zum Schutz der Gesund- 
I heit handelt. Artikel 43 EWGV erfaßt nicht die in 
j Artikel 36 aufgeführten Materien, zu denen auch der 
1 Schutz des Lebens und der Gesundheit von Mensch 
I und Tier gehört. Bezüglich des Inkraftsetzungster- 
I mins waren beide Ausschüsse der Auffassung, daß 
! anstelle von 4 Monaten 10 Monate erforderlich sind. 

I 

i Zu der Richtlinie 1, die im Laufe der Beratungen in 
i der Sachverständigengruppe des Rats verschiedene 
Änderungen erfuhr, wurde dem Ausschuß mitgeteilt, 
daß die vorliegende Richtlinie in wesentlichen Tei- 
j len redaktionelle Änderungen sowie Korrekturen 
I von Fehlern der Basisrichtlinie enthält. An materiel- 
' len Änderungen sind für die Bundesrepublik fol- 
! gende von Bedeutung: 

a) Beim Handel mit Zucht- und Nutztieren wird die 
Vorschrift der Maul- und Klauenseuche-Schutz- 
impfung sowie die Tuberkulinprobe des Einzel- 
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tieres erst vom 4. Lebensmonat an, die Blut- 
serum-Agglutination erst von über 12 Monate 
alten Tieren verlangt; 

b) Für Mitgliedsländer, in denen der Infektionssatz 
von Tuberkulose und Brucellose der Rinder- 
bestände weniger als 0,2 Vo beträgt, werden die 
Vorschriften über Aufrechterhaltung der amt- 
lichen Anerkennung der tuberkulosefreien und 
brucellosefreien Rinderbestände insoweit erleich- 
tert, als beim Wechsel der Tiere von einem amt- 
lich anerkannten Bestand in einen anderen nicht 
jedesmal die Tuberkulinprobe bzw. die Blutserum- 
Agglutination durchgeführt werden muß. Außer- 
dem wird für die Tuberkulose für solche Länder 
zugestanden, den Abstand der Kontrolluntersu- 


chungen der Bestände mittels der Tuberkulinprobe 
auf 3 Jahre zu vergrößern. Ein geringerer Infek- 
tionssatz der Rinderbestände als 0,2 Vo ist nur in 
der Bundesrepublik und in den Niederlanden 
erfüllt. 

Zu der Richtlinie 2 wurde dem Ausschuß die in den 
Sitzungen der Sachverständigengruppe des Rats 
nunmehr erstellte Neufassung der Anderungsricht- 
linie vorgelegt. Dabei nahm der Ausschuß zur Kennt- 
nis, daß in der Richtlinie Unklarheiten beseitigt und 
Bestimmungen, die in der Praxis nicht durchführbar 
waren, umgestaltet wurden. 

Der federführende Ernährungsausschuß nahm beide 
Richtlinien zur Kenntnis. 


Bonn, den 22. September 1966 


Dr. Rinderspacher 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Vorschläge der EWG-Kommission — Drucksache 
V/806 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. September 1966 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Bauknecht Dr. Rinderspacher 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



